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Liebes Vereinsmitglied 
Liebe Freunde des Turnverein Ammerzwil-Weingarten 
 
Ein Turnverein ist mehr als Bewegung – er ist ein Ort, an dem Gemeinschaft spürbar wird. In unserem Verein treffen 

sich Menschen jeden Alters, verbunden durch Freude an der Bewegung, Teamgeist und gegenseitiger Unterstützung. 

 

       
 

Über das gesamte Jahr hinweg zeigten unsere Riegen eindrucksvoll die grosse Vielfalt, den starken Zusammenhalt 

und die lebendige Kultur unseres Vereins. 

 

Die Jugend- und Geräteriege bringt mehrmals wöchentlich frischen Schwung in die Halle. Neugier, Mut und Begeiste-

rung prägten jedes Training. Hier werden nicht nur sportliche Fähigkeiten gefördert, sondern auch Vereinsgemein-

schaft, Selbstvertrauen und Durchhaltewillen gestärkt. 

 

     
 

Mit grossem Ehrgeiz und beeindruckender Disziplin stellten sich die Aktivriege ihren Herausforderungen und zeigten, 

dass echter Fortschritt in vielen kleinen, stetigen Schritten entsteht. Durch unzählige Trainingsstunden konnten her-

vorragende Leistungen und Bestnoten an den Turnfesten erreicht werden. 

 

      
 

In der Frauen- und Männerriege standen das wertschätzende Miteinander und der Ausgleich zum oft fordernden 

Alltag im Mittelpunkt. Gleichzeitig war der Ehrgeiz stets spürbar, sich gemeinsam weiterzuentwickeln, sodass Bewe-

gung, Freude und gelebte Gemeinschaft das tragende Fundament jeder Trainingseinheit bildeten. 
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Auch wenn unsere Seniorenriege nicht jede Woche aktiv in der Turn-

halle steht, zeigt sie uns immer wieder auf  beeindruckende Weise, 

dass Turnen weit mehr ist als Leistung: Es ist Lebensfreude, Erfah-

rung, Beständigkeit und gelebte Freundschaft. Jedes Jahr stehen sie 

zudem für unser Jugimeeting bereit und verzaubern dort Groß und 

Klein mit ihren «Fischknusperli» – dafür gebührt ihnen unser tiefster 

Dank und unsere größte Anerkennung.  

 

Und da wir nun beim Thema Jugimeeting sind, es wurde im 2025 

erstmals an einem Samstag durchgeführt, es war ein voller Erfolg 

und wird weiterhin Samstags durchgeführt.  

 

Die Begeisterung der Teilnehmenden, das gemeinsame Engage-

ment und der starke Zusammenhalt unseres Vereins machten die-

sen Anlass einmal mehr zu einem unvergesslichen Erlebnis. Auch 

die weiteren Vereinsanlässe haben im vergangenen Jahr wesent-

lich zu einem lebendigen und aktiven Vereinsleben beigetragen: 

Das Skiweekend 2025, das dank der grossartigen Organisation 

von Jarno und Fabrice ein voller Erfolg war, das jährliche Leiteres-

sen, welches den wertvollen Austausch und das Miteinander för-

derte, sowie die stimmungsvolle Waldweihnacht, welche das Ver-

einsjahr jeweils auf besondere Art und Weise abrundet. Ein herz-

liches Dankeschön gilt allen Personen, die mit viel Zeit, Herzblut 

und Einsatz diese Anlässe geplant, organisiert und unterstützt ha-

ben. 

 

Ein weiteres Highlight, das uns mit besonderem Stolz erfüllt, war die Teilnahme am Eidgenössischen Turnfest in 

Lausanne. Als Gemeinde Grossaffoltern starteten die beiden Dorfvereine mit der drittgrößten Teilnehmerzahl der ge-

samten Schweiz. In Zahlen heisst das 260 Turnerinnen und Turner, davon 116 Erwachsene und 144 Jugendliche. 

Diese beeindruckende Zahl steht für Freude, Leidenschaft und die starken Gemeinsamkeiten unserer Vereine.  

 

2025 war auch ein Jahr der Zukunftsgestaltung. Ein neuer Trainer wurde erarbeitet und vorgestellt. Die neue Beklei-

dung wird ab 2026 im Einsatz sein. Ein herzliches Dankeschön gilt auch hier allen, die sich dafür ins Zeug gelegt 

haben. 

 

Fun Fakts 2025 – nüchtern festgehalten 

 

➢ Standort Schulhaus Ammerzwil 

Schulhaus? Nein 

Aussenanlagen? Ja 

Der Kredit für die Aussenanlagen wurden an der Gemeindeversammlung genehmigt. 

 

➢ Feiern  – unser Spezialtalent 

Und falls es mal nichts zu feiern gibt? 

Dann Feiern wir uns halt einfach selbst! 

«Selbstempfang-Deluxe» nach dem Eidg. Turnfest und das Blechfest (das Blech von R.v.B. in der 

Garage in Ammerzwil hängt nun schon 30 Jahre) das ist ein Grund zum Feiern! 

 

Skiweekend Grindelwald 2025 
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➢ J+S Gelder einsparen? Mutig? Sehr mutig! 

Der Bundesrat wollte bei Jugend + Sport mal eben 20 % streichen. 

Die Sportwelt schreite auf! 

Proteste und eine Petition mit rund 200’000 Unterschriften 

Der Bundesrat krebste zurück, das heisst: 

für 2025 +20 Mio. Franken und für 2026 sogar+28 Mio. Franken  

Manchmal lohnt sich laut sein eben doch! 

 

➢ Und zum Schluss: 

Wusstest du dass es in Deutschland ein Turnverein Weingarten gibt? 

www.turnverein-weingarten.de  

 

 

Das Jahr hat uns gezeigt, dass Erfolg viele Gesichter hat. Mal ist es ein gelungenes Turnfest, mal das Überwinden 

kleiner Zweifel oder einfach das Dabeibleiben, auch wenn es nicht leichtfällt. Jeder Beitrag, sichtbar oder im Hinter-

grund, hat unser Vereinsjahr geprägt. 

 

Mit Dankbarkeit blicken wir zurück und mit Zuversicht nach vorne. 

Welche Wege uns 2026 erwarten, wissen wir nicht. Aber wir wissen, 

dass wir sie gemeinsam gehen werden, mit Offenheit, Respekt und 

Freude an dem, was uns verbindet. 

 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Turnerinnen und Turnern, Leiten-

den, Helferinnen und Helfern, Ehrenamtlichen sowie unseren Familien 

und Fans. Ihr Engagement, Eure Zeit und Eure Unterstützung machen 

unseren Verein lebendig. 

 

 

Mit herzlichen Grüssen und voller Vorfreude auf das, was noch kommt. 

 

Das Präsidium  

Nils und Claudia 

Vorstandessen 2025 

https://www.bing.com/ck/a?!&&p=24111e02a510b46d9a1d192c721562b3958abfa6f159f885272ba733fcdd3955JmltdHM9MTc2ODA4OTYwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=1af6b117-6685-67e8-1c7a-a232679b6614&u=a1aHR0cHM6Ly93d3cuYmluZy5jb20vYWxpbmsvbGluaz91cmw9aHR0cHMlM2ElMmYlMmZ3d3cudHVybnZlcmVpbi13ZWluZ2FydGVuLmRlJTJmJnNvdXJjZT1zZXJwLWxvY2FsJmg9VkhWQnJ6akRhR1gxdnBzNm9Sc2tPTlV1TEhwRk9TRTJyNlh1dmlZWEpaRSUzZCZwPWx3X21hZ3NtbHQmaWc9NzAzODg3OTRCMENFNDNFNzkwNkVBRUY2NTI4MzA5NDkmeXBpZD1ZTjY3NDB4Nzc3MDc2NTE1NTU5MDY2Mjg5NQ&ntb=1
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Jahresbericht 2025 

Aktivriege 

 

Liebe Turnerinnen und Turner 

Das Oberturnergespann wollte nach dem erfolgreichen Jahr 2024 an die Leistung anknüpfen. So 

viel vorweg, es ist uns gelungen.  

Aber lest mehr in den nächsten Zeilen. 

 

Sichtungstag Vereinsgeräteturnen Langenthal 

Samstag, 26.04.2025 

Wie schon im letzten Jahr besuchten wir auch dieses Jahr wieder den Sichtungstag. 

Da wir in der ETF-Saison ein neues Gerätekombinationsprogramm zusammengestellt hatten, 

wollten wir dies vorgängig bewerten lassen, um allfällige Korrekturen vor zu nehmen. 

 

Mittelländisches Turnfest Wichtrach 2025 

Samstag, 31.05.2025 

Normalerweise besucht der TVA in einem ETF-Jahr nur das ETF. 

In diesem Jahr durften wir aber noch an ein zweites Turnfest. 

Dieses Turnfest hatte den so richtigen Turnfestcharakter bei bestem Turnfestwetter.        

Die Anreise und auch der Start erst um 13.00 Uhr waren sehr angenehm. 

Im ersten Wettkampfteil stand der Fachtest Allround auf dem Programm. 

Der Boden war hart und uneben, dies hat uns aber nicht aus der Ruhe gebracht. 

Im zweiten Wettkampfteil startete die Gymnastik Bühne und die bereits erwähnte neue Geräte-

kombination. Bei beiden Disziplinen waren wir mit der Note zufrieden und dies gab uns Schwung 

für den letzten Wettkampfteil. 
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Im dritten Wettkampfteil wussten wir beim Fachtest Allround vorgängig nicht, ob wir an die No-

ten vom letzten Jahr herankommen würden. 

Dies da die Disziplin nicht in der Halle, sondern auf einem unebenen, asphaltierten Boden mit 

ein wenig Wind durchgeführt wurde. Aber auch hier zeigten wir den Voraussetzungen den Meis-

ter und holten mit der Gymnastik Rasen zusammen eine super Note in diesem Wettkampfteil.  

Folgende Noten holten wir in den Wettkampfteilen: 

1. Wettkampfteil 

Fachtest Allround mit 25 TurnernInnen -> Note 9.38 

 

2. Wettkampfteil 

Gymnastik Bühne mit 9 Turnerinnen -> Note 8.98 

Gerätekombination mit 21 TurnerInnen -> Note 8.46 

 

3. Wettkampfteil 

Gymnastik Rasen mit 20 TurnerInnen -> Note 8.95 

Fachtest Unihockey mit 6 Turner -> Note 9.74 

Dies ergab eine super Schlussnote von 27.13! 

Mit dieser Note erreichten wir in der ersten Stärkeklasse den 10 Schlussrang von 25 Vereinen. 

Den Abend genossen wir dann in traditioneller Turnfestmanier.        
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Eidgenössisches Turnfest Lausanne 2025 

Samstag, 21.06.2025 

Das Eidgenössische Turnfest steht nur alle 6 Jahre an. 

Etwas grösseres gibt es in unserem Sport nicht. 

Ca. 65'000 TurnerInnen aus ca. 1'400 Vereinen. 

Der Turnfest-Charme kommt in einer grossen Stadt mit weiten Wegen natürlich nicht so daher, 

wie wir uns dies gewohnt sind. 

 

Vor dem Start konnten wir uns noch kurz im See abkühlen und dann starteten wir mit dem 

Fachtest Allround.  

Mit einem guten Start haben wir unsere Nervosität in den Griff bekommen. 

Einen extrem langen und verregneten Weg später kamen wir dann beim 2. Wettkampfteil an. Die 

Gymnastik Bühne liess sich von den Reisestrapazen zwischen den Wettkampfteilen nichts an-

merken. Beim Barren fehlten schon ein wenig die Zeit um das Programm noch einmal ‘’trocken’’ 

zu turnen und dennoch konnten wir das Programm schön zeigen. 

Im letzten Wettkampfteil stressten die Unihockeyler zum Startpunkt zurück und hatten schon be-

denken wegen dem Untergrund. Der starke Regen hatte die Outdoor-Tennisplätze sicher rut-

schig gemacht. Zum Glück hat die Regenwolke genau diesen Teil von Lausanne trocken gelas-

sen und so konnten wir unter besten Bedingungen starten. Die Gymnastik Rasen hatte es nicht 

leicht. Fast alle Vereine waren bereits in der Festmeile und sie mussten auf einem grossen Ra-

senplatz fast allein ihre Gym zeigen. Natürlich wie immer haben sie dies bravourös gemeistert. 
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Folgende Noten holten wir in den Wettkampfteilen: 

1. Wettkampfteil 

Fachtest Allround mit 27 TurnerInnen -> Note 9.67 

 

2. Wettkampfteil 

Gymnastik Bühne mit 9 Turnerinnen -> Note 9.09 

Gerätekombination mit 21 TurnerInnen -> Note 8.24 

 

3. Wettkampfteil 

Gymnastik Rasen mit 20 TurnerInnen -> Note 9.37 

Fachtest Unihockey mit 12 Turner -> Note 9.89 

Mit diesen top Noten holten wir eine Schlussnote von 27.74!  

Dies ist die zweithöchste Note (Höchste Note 27.84 STF Kallnach Jahr 2024) welche die Aktiv-

riege je erzielte und dies an einem ETF! 

Auch bescherte uns die Note in der 1. Division den 36. Schlussrang von 154 gestarteten Verei-

nen.  

Wir sind somit der beste Berner Turnverein in der 1. Division im 3-teiligen Wettkampf! 

 

Sonntag, 21.06.2026 

Da die meisten TurnerInnen an diesem Tag abreisten, mussten wir auf unseren Slot bei der SBB 

warten. Zuhause angekommen konnten wir aber im Schulhaus Ammerzwil an unserem ‘’Selbst-

empfang’’ noch einmal das ETF Revue passieren lassen. Danke René Leuenberger für die Orga-

nisation und danke Rolf  Pfeiffer für die Fahrt durch die Gemeinde.  
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Unihockeyturnier Seedorf 

Freitag, 05.09.2025 

Wie ihr auf dem Foto sehen könnt, startete ein Team mit jungen und einem junggebliebenen 

Spieler am Unihockeyturnier in Seedorf. 

Mit einer guten Gruppenphase und dem Sieg im Viertelfinale, haben wir uns bis zum Spiel um 

Platz 3 und 4 gespielt. Leider ging dieses knapp verloren. 
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Turnvorstellung 

An der diesjährigen Turnvorstellung hat die Aktivriege 3 Programme gezeigt. 

Die Gymnastik, das Trampolin- und auch das Barrenprogramm kamen bei unseren Zuschauern 

sehr gut an. Allgemein habe ich nur positive Rückmeldungen zu unserer Turnvorstellung erhalten 

und dies noch Wochen nach der Vorstellung. 

Ein riesiger Dank an alle Ressortleiter, Programmleiter, Schauspieler und das Drehbuchteam. Es 

war eine super Vorstellung. 

 

Vereinsmeisterschaft 2025 

Bei der diesjährigen Vereinsmeisterschaft wurden wieder die altbekannten Disziplinen durchge-

führt. Mit Badminton, Bowling, Schiessen, Swin-Golf, Leichtathletik und Mini-Golf  hatten wir wie-

der eher spassige Disziplinen.        

 

Danke 

Wir blickten hier zurück auf ein sehr lustiges und erfolgreiches Jahr. 

Diesen Flow und den Erfolg haben wir uns alle gemeinsam erarbeitet und funktioniert nur wenn 

jede und jeder für den anderen geht. 

Ein grosses MERCI geht an alle Programmleiter, Leiter, Hilfsleiter, Kampfrichter und den Vor-

stand. 

Danke für eure Zeit, die ihr für den Verein investiert!  

Ab dem Jahr 2026 wird ein neues OberturnerInnen-Gespann die Aktivriege leiten. 

Komplett vom Leiten weg kommen wir nicht, Sina und Lukas werden weiterhin ein Teil des Bar-

ren-Leiterteams sein und Nick bei den Fachtests, bei denen er im FTU auch Richter ist. 

 

Wir wünschen Lina Frei, Dominic Arn und Fabrice Boss einen guten Start in ihr neues Amt. Wir 

freuen uns sehr, dass wir in eure Trainings kommen dürfen.  

Schön zu sehen, dass diese grossartige Riege in so fähige und motivierte Hände übergeht.  

 

Eui OT’s 

Sina u Nick Leuenberger und Lüku  
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Jahresbericht der Jugi HAmmerzwil 

 

Das eidgenössische Turnerjahr liegt bereits wieder hinter 

uns; höchste Zeit also für einen kurzen Rückblick auf das 

Jugijahr 2025 – und soviel sei bereits an dieser Stelle ver-

raten: nicht nur Lausanne zählt zu unseren Highlights         

 

Unihockeyturnier, Spieltag, Mooslauf und Schnällscht Seeländer 

In die Wettkampfsaison starteten wir «traditionell» mit einigen Anlässen wie dem Unihockeyturnier 

in Ins, dem seeländischen Spieltag an welchem Ball-über-die-Schnur und Volley gespielt wird, dem 

Mooslauf in Brüttelen und dem Schnällscht Seeländer in Lyss.  

Nach dem erfolgreichen Auftakt in Ins konnten wir uns rund einen Monat später am Spieltag und 

Tags darauf am Mooslauf erneut beweisen, das mit der richtigen Einstellung und mit einer 

gesunden Portion Teamgeist einiges möglich ist – auch wenn dies «nur» ein vielbejubelter 

erfolgreicher Ballwechsel ist oder der Zieleinlauf eines/einer Jugikolleg:in am Mooslauf, unabhängig 

dessen Position im Rennen.  

In Brüttelen galt es neben dem 

individuellen Lauf noch letztjährigen Sieg 

im Seilziehen zu verteidigen – ein 

Unternehmen welches erst im Final 

scheiterte.  

 

Von unseren fünf  gestarteten Unihockeyteams konnten gleich zwei das Treppchen besteigen!        

Nach langer Zeit konnten wir wieder einmal 

eine Volleymannschaft am Spieltag stellen 

– dieser gelang es gar das ansonsten reine 

Busswiler-Podest zu sprengen.  
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Am Schnällscht Seeländer hatten wir in diesem Jahr kein 

Wetterglück. Im Grien goss es an diesem Morgen wie aus 

Kübeln – die langen Wartezeiten aufgrund technischer 

Probleme halfen beim Unterfangen «nicht-nach-fünf-Mi-

nuten-nass-bis-auf-die-Unterhosen sein» nicht besonders. 

        

 

 

Eidgenössischer Jugendturntag in Lausanne 

Frühmorgens an einem sommerlichen Junitag machten wir uns gemeinsam mit einem Teil der 

Geräteriege mit dem Zug auf den Weg Richtung Lausanne. Unsere jungen turnenden Ammerzwi-

ler:innen staunten ob der Grösse des Jugitags und turnten mit viel Freude ihre lange trainierten 

Wettkampfteile. Mit den rund 65 Mitgliedern der Jugi hätten wir am ETF locker gleich zwei Riegen 

in der ersten Stärkeklasse stellen können. 

Durch die etwas grössere Distanz und die vielen verschiedenen von uns geturnten Wettkampfteile 

in unterschiedlichen Gruppenzusammensetzungen brachten nicht nur die Turnenden, sondern 

mindestens organisatorisch auch die Jugileiter:innen ins Schwitzen!  

Jugi/Getu-Reise, UBS-Kids Cup, Ammerzwiler Jugimeeting, TuVo und Waldweihnacht 

Direkt nach den Sommerferien konnten wir uns wieder im Grien in Lyss beim Seeländischen Nach-

wuchs Mehrkampf (UBS-Kids Cup) und eine Woche später am Ammerzwiler Jugimeeting messen. 

Dabei stellt unser «Heimspiel» für viele ein, wenn nicht sogar das Highlight des Jahres dar.   

 

Konzentration? Anspannung? Nochmals den Leiter fragen bis 

wo man nun „seckle“ muss? – Dieses Bild stellt wohl eine Kom-

bination aus allem dar 

 

Falls aufgrund der „blauen Wand“ nicht erkennbar: Wir posieren hier vor/auf/in einem „Lausanne“-

Schriftzug         
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Anschliessend war die Zeit gekommen für unsere Jugireise, welche alle zwei Jahre stattfindet. In 

diesem Jahr führte uns der Weg mit dem Zug nach Lommiswil wo uns ein recht strenger, gut 

zweistündiger Aufstieg zum Naturfreundehaus Schauenburg bevorstand. Nach vielen Spielen 

draussen und einem selber gekochten Znacht liessen wir den Tag bei einem Lagerfeuer und Blick 

auf das nächtliche Mittelland ausklingen, bevor wir uns am Sonntag mit einem kleinen Umweg zu 

den örtlichen Dinosaurierspuren auf den Heimweg machten. 

 

Das Jahr schlossen wir mit einer erfolgreichen Turnvorstellung und unserer traditionsreicher Jugi-

Waldweihnacht ab – wir freuen uns bereits jetzt auf alles was 2026 turnerisch auf uns wartet! 

       

Merci! 

Folgende Freunde und Freundinnen haben zusammen mit mir im letztjährigen Jahr die Jugi geleitet 

und zusammen rund 600 Stunden Leiter:innen-Tätigkeit erbracht und dabei für rund 3000 Be-

wegungsstunden gesorgt (und dies alleine in den wöchentlichen Trainings); Alisha, Amea, Anina, 

Julia, Miguel, Michu und Alex. Merci euch viumaus für eure wöchentliche Motivation, Begeiste-

rungsfähigkeit und Freundschaft! Zudem freut es mich sehr Alisha Brand neu mit in unserem Lei-

ter:innenteam zu wissen.        

Weiter danke ich allen Kampfrichter:innen, welche für uns übers Jahr hinweg bei jedem Wettkampf 

von uns im Einsatz standen. Ohne euch alle könnten wir an keinem Wettkampf starten; wir schät-

zen euer Engagement sehr! Besonders alle brevertierten Richter:innen sind für uns (manchmal 

sprichwörtlich       ) goldwert, merci tuusig! 
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Ich freue mich nun mein Hauptleiteramt nach rund acht Jahren an Julia und Miguel weitergeben 

zu dürfen und wünsche euch viel Freude (und manchmal auch etwas Geduld        ) bei dieser 

Aufgabe – ich bin ganz sicher eure frischen Ideen werden der Jugi sehr zugutekommen.  

Letztmals für die Jugi HAmmerzwiu-Weingarten  

Arni 
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Jahresbricht vor Grªtriege 2025 

 

Es witers Turnerjahr isch verbi – u wie immer isches bi üs aues angere aus längwilig gsi! Trotz 

mängisch chli schwirige Trainingsbedingige hei üsi Turnende und Leitende immer Vollgas gä!  

Interne Wettkampf im Einzugrätturne in Suberg am 27. April 2025  
 

Da sit letscht Jahr üses Zuesatztraining am Samsti-Morge nümm möglich isch, hei mir zweni Trai-

ningskapazität gha, im Früehlig zuesätzlich zum Turnfest no a externi Einzuwettkämpf z gah. 

Darum isch ner üse intern Wettkampf entstange, wo mir das Jahr zum erste mau so düregfüehrt 

hei. Dä het derzue dient, das mir mit de Turnende eh chlini Standortbestimmig chöi mache, üsi 

Jüngste chlei z’Wettkampffeeling  chöi kennelehre und das üsi nöie Wärtigsricherinne chli hei 

chönne üebe. Mir hei auso eh ganze Tag ir Turnhaue Suberg verbracht, am Morge hei K1 und K2 

turnet, am Namitag K3 und K4.   

 

Podest K1/K2:   Podest K3/K4: 

ʵː Lou Moser   1.   Eva Bögli 

ʶː Julia Häni   2.  Livia Marti 

ʷː Julie Streit   3.  Sarina Friedli 

Ih gratuliere öich ganz fest! Es isch eh coole Tag gsi! 

Eidgenössischs Turnfest im Vereinsgrätturne in Lausanne am 15. Juni 2025 
 

Das Jahr hei mir es nöis VGT-Programm ihstudiert. Das isch vo üsne Turnende z’erste mau direkt 

amne Eidgenössische Turnfest zeigt worde! Bis mir de üs in Lausanne z’recht hei gfunge mit der 

ganze Tschuppelete Ching, hetts chli Geduld vo allne bruucht. Am Schluss hei mir de doch no 

üses VGT chönne turne und eh super Note vo 8.15 übercho! BRAVO!  

Oberaargau-Ämmitau-Meisterschafte im Einzelgrätturne in Utzenstorf am 13./14. September in 

Aarberg 
 

Im Herbst si mir mit 18 Turnerinne ad OEM in Utzenstorf gange. Si hei am erste richtige Wettkampf 

im 2025 fougendi Resultat erreicht: 

K1 Turnerinnen: Moser Lou (48.), Senn Elina (94.), Streit Mila (118.), Streit Julie (124.) und 

Délétroz Nadine (132.) 

K2 Turnerinnen: Délétroz Eveline (95.), Marti Fabienne (106.), Bangerter Yael (110.), Marti 

Jamina (124.) und Jöhl Fiona (144.) 

K3 Turnerinnen: Délétroz Elina (71.), Friedli Sarina (102.) und Scheurer Joya (132.) 

K4 Turnerinnen: Schüpbach Lisa (49.), Lanz Silje (65.), Marti Livia (69.), Lanz Anic (91.) und 

Sieber Larina (105.) 

 

Seeländischi Grätmeisterschafte im Einzugrätturne in Aarberg vom 20./21. September 2025 
 

Ou das Jahr si mir mit ganze 9 Turnerinne ah di Seeländische Meisterschafte gange. Das Jahr chle 

unglücklech planet, da ah dem Wucheendi grad d’Herbstferie hei gstartet. U doch isch vo allne e 

tolli Leistig zeigt worde: 

K1 Turnerin: Délétroz Nadine (100.) 

K2 Turnerinnen: Délétroz Eveline (32.) und Bangerter Yael (56.) 

K3 Turnerinnen: Délétroz Elina (55.) und Matter Elea (99.) 

K4 Turnerinnen: Schüpbach Lisa (5.), Marti Livia (29.), Lanz Anic (44.) und Lanz Silje (48.) 

Härzlechi Gratulation zu dene Super Ergäbnis! 
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Turnvorstellung, MZH Grossaffoltern, 29.11., 06./07.12.25 
 

2025 isch wider es TUVO-Jahr gsi! Fürs chliine GeTu hei d Lenia und Nina z Programm uf d Bei 

gstellt, fürs GeTu Gross ha ig zäme mit der Céline z’Progrämmli gschribe, wo mir ner mit de Chind 

ihgstudiert heii. 

Es isch immer schön z’gseh wie d’Ching Spass drann hei so öppis z’mache u ner dörfe vorz’füehre. 

Merci für öii Mithiuf! Es si widermau zwöi super Progrämmli worde! 

News 
 

Mir hei offiziell 2 nöii Wertigsrichterinne im Grätturne. Si hei iri Prüefig mit Bravour bestange! 

Bravo Nina Brunner und Alena Schmied! 

Ebefaus hei üsi 2 jüngste Hiufsleiterinne vom chliine Grätturne im Herbst dr 1418 Coach-Kurs 

gmacht! Merci Lina Bögli und Lenia Frey! 

Leiterteam 
 

Das Jahr hets im Grätturne nid viu Wächsle gäh. Es isch eifach cool wie dir immer engagiert und 

motiviert die Trainings chömet cho leite. Darum eifach nume mega fest MERCI, dir sit cooli 

Sockene.  

Grosses GeTu: Alisha, Marlen, Sina, Michu, Céline, Jara, Aline, Alena 

Kleines GeTu: Carol, Urslä, Nina, Nicole, Lenia und Lina  

Es riisigs Merci ar Marlen Brunner! Si übernimmt vo Ahfangs Dezember bis Endi Februar mis Ämtli 

aus Houptriegeleiterin, da ig in Oustralie bi! Merci Marlen hesch du dä Lade für mi gschmisse! 

 

 

Ih danke öich härzlech für öii Ufmerksamkeit! 

 

Liebi Grüessli, Öie Getu-Boss 

Alisha und Leiterteam 
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Jahresbericht Männer- & Frauenriege 2025 

 

2025 hat mit Speck-Weg, Kondition und Spiele be-

gonnen, parallel dazu haben wir die Rückrunde der 

Volleyballmeisterschaft bestritten. Rang 4 (von 8) in 

der Kategorie A kann sich sehen lassen, auch ge-

messen am minimalen Trainingsaufwand. Der Dart-

Abend durfte nicht fehlen, wie auch der Fondue-
Abend bei Toni (Merci!). Der Jahresstart war wie bei 

den Römern: Brot und Spiele :-). 

 

Ab Mitte März fokussierten wir uns auf die Turnfesttrainings und durchs Band mit hoher Trainingsdisziplin 

und Motivation. Erstmals haben wir uns für den Vorbereitungswettkampf in Zollikofen angemeldet und mit 

einer Punktzahl von 26.04 absolviert. Ein gutes Resultat, aber ich wusste auch: Wir könnens NOCH besser. 

 

Das Eidgenössische Turnfest (ETF) in Lausanne haben die drei Einzelturner mit Bravour eröffnet: 

- René von Büren: 24.71 

- Daniel Gosteli: 26.79 

- Andreas Senn: 27.23 

 

Am Vereinswettkampf-ETF ist fast die Hälfte am Vor-

tag angereist, um die beeindruckende Show Gyma-

gine zu bestaunen. Die restliche Crew nahm den ers-

ten Zug ab Biel, um bereit zu sein für unseren frühen 

Wettkampfstart in Lausanne. Die super Bedingungen 

und ein riesengrosser Teamspirit haben uns zu 
Höchstleistungen getrieben und gipfelte in der sen-

sationellen Gesamtnote von 28.31!! Dies führte uns 

auf den sehr guten 27. Rang von 107 klassierten 

Riegen! Zum Vergleich, in Kallnach erzielten wir 

26.92 und damit den 3. Rang. Vor allem in den Fit&Fun Disziplinen 1 und 3 wie auch bei Schleuderball 

und Kugelstossen konnten wir uns wesentlich steigern.  

 

Dank dem Teilen des Standorts (:-) in unserem Chat haben wir uns immer wieder gefunden auf diesem 
grossen Festgelände. Solche Grossanlässe sind schon immer wieder eindrücklich. 
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An dieser Stelle ein grosser Dank an Christoph Schmied für die langjährige Leitertätigkeit, er ist mit diesem 

Fest aus dem Leiterteam getreten. 

 

 

 

Am Sonntag folgte nach dem turnerischen Höhe-
punkt noch «unser eigener Empfang» nach dem ETF. 

Die Fahrt im Traktorwagen bleibt in (windiger) Erin-

nerung. Danke Rolf Pfeiffer, dass du dies möglich ge-

macht hast. Ich hätte nie gedacht, dass so viele von 

uns – jung bis alt – auf dem Schulhausplatz das ETF 

nochmals aufleben und ausklingen liessen. Ein unver-
gesslicher Geburtstag für mich. 
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Nach dem Hardereweier-Fest (Merci Fritz) folgte nach der verdienten Som-

merpause unser jährliches Jugimeeting. Immer wieder schön, den jungen Tur-
ner*innen eine Plattform bieten zu können, einfach ein cooler Anlass. 

 

Mit dem Übertritt von Husi und Coni folgte ein Novum in die MFR: Husi initiierte 

eine Gymnastik Rasen als Versuchsballon. Obwohl einige von uns doch noch 

geschmeidig sind, der Durchbruch ist noch nicht geschafft. Ein Versuch wars 

wert, und was nicht ist kann (und wird) noch werden. Weitere Eintritte konnten 

wir mit Matthias Tschanz und Frédéric Délétroz verzeichnen.  

 

Danach blieb nicht mehr viel Zeit, die bevorstehende Turnvorstel-

lung war ein weiteres Ziel für uns. Mit einem unterhaltsamen und 
sportlichen Programm (im Trio mit Corinne und Husi: grazie 

mille!) haben wir eine weitere Premiere erreicht: Erstmals ist ein 

Programm der MFR herausgeklatscht worden! Wer noch Windeln 

in der Grösse L benötigt, es hat noch… 

 

 

Die gute Stimmung an der Turnvorstellung 

kam sicher auch vom feinen Essen und der 

guten Stimmung in der Küche und der Ab-

waschmaschine. Danke Jönu, merci Nadine 

für eure Büetz vor, während und nach der 

TuVo. Da war wirklich alles in Butter. 

 

Die Volleyballmeisterschaft hat natürlich auch wieder begonnen 
und wir haben das bis jetzt gut gemeistert (auch wiederum fast 

ohne Training). Nicht fehlen dufte das Olma-Bratwurst-Essen bei 

Walter (Danke!) mit Turnstand. Ein gemütlicher und anregender 

Abend.  

Für mich wars ein besonderes Jahr mit vielen Highlights. Sehr 

erfreulich ist der sehr gute Turnbesuch und die gute Stimmung 

unter uns. So macht das Trainieren und Leiten Spass. Wir freuen 

uns schon heute für die neuen Challenges im 2026.  
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Diesbezüglich habe ich die KI (Gap Gemini) gefragt, was die Stärken der MFR sind und wo es noch 

Verbesserungspotenzial gibt. Die Antwort:   

 

Hier ist eine spezifische Analyse basierend auf euren Leistungsdaten und der Vereinsstruktur: 

Stärken: 

 Wettkampf-Fokus: Ihr seid „Punktlieferanten“. Besonders in Kraft- und Wurfdisziplinen 

(Steinheben/Kugel) liefert ihr Noten nahe am Maximum (9.5+).       
 Team-Mix: Die Integration der Frauen (seit 2020) funktioniert sportlich exzellent; die 

Riege ist kompakt und breit aufgestellt.                                       
 Nerven: Steigerung von 26.92 (Kallnach) auf 28.31 (ETF) zeigt, dass ihr unter 

nationalem Druck über euch hinauswachst.         
Verbesserungspotenziale: 

 Laufdisziplinen: In den Fit&Fun-Aufgaben mit hohem Laufanteil/Koordination liegen oft 

die Zehntel, die für die Top 10 am ETF fehlen.         
 Altersstruktur: Fokus auf die „jungen Alten“ (Ü35) aus der Aktivriege, um die Dynamik 

bei den Pendelstafetten langfristig zu sichern.           
 Präsenz: Trotz sportlichem Erfolg ist die MFR im Vergleich zur Aktiven/Jugendriege im 

Dorf oft weniger als „Power-Team“ sichtbar.                                       
 

Zurück zur «Natürlichen Intelligenz»: Tönt doch super, am letzten Verbesserungspunkt haben wir mit unserer 

TuVo 2025 bereits gearbeitet… 

 

René für das Leiterteam MFR 

  



21 
 

Seniorenriege 

Etwas ganz Erstaunliches vorneweg: Ein trainierter 70-jähriger kann sich vitaler fühlen als ein untrainier-

ter 30-jähriger. Zahlreiche Studien belegen dies. Die Gründe: 

 

 -Regelmässige Aktivität baut Muskeln auf, die für eine aufrechte Haltung 

  wichtig sind. 

 -Sie bringt den Stoffwechsel in Schwung, beugt Krankheiten vor, ist gut für 

  Herz und Gefässe. 

 -Und, ganz wichtig: Regelmässige Aktivität macht glücklich! Glückshormone 

  wie zum Beispiel Dopamin werden ausgeschüttet. 

 

  Kurz: Sport ist ein Jungbrunnen für die Gesundheit. 

 

Dies erfahren wir Senioren immer wieder. An Aktivitäten standen im vergangenen 

Turnerjahr auf dem Programm: 

 

-Turnen in Suberg: 
 

32-mal 

-Bowling in Biel 2-mal 
 
-Treberwurstessen in Erlach: 

 
11.02.2025 

 
-Maibummel entlang der Gemeindegrenze: 

 
20.05.2025 

 
-Turnfahrt Waldhaus Sternenried:  

 
29.05.2025 

 
-Boccia in Biel:  

 
06.06.2025 

 
-Grossa-Parcours: 

 
01.07.2025 

 
-Minigolf in Studen:  

 
05.08.2025 

 
-Postenwanderung im Raum Grossa-Parcours: 

 
12.08.2025 

 
-Riegenreise nach Biel: Besuch Swatch-Museum: 

 
20.08.2025 

 
-Jahresabschluss im Waldhaus Sternenried: 

 
18.12.2025 

 

A propos „Jungbrunnen“: Der beste Beweis dafür, dass dies zutrifft, ist unser ältestes Vereinsmitglied 

Hansruedi Lüthi. Was der mit seinen gut 86 Jahren noch zu leisten vermag, ist schier unglaublich. Güzu, 

so nennen wir ihn meist, ist ein Vorbild in mancherlei Hinsicht, zum Beispiel auch in Sachen Turnbesuch. 
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Für Fleiss konnten ausgezeichnet werden: 

 

 -Lüthi Hansruedi mit 100 % (!) Präsenz 

 -Frey Erwin mit 89 % 

 -Hänni Peter mit 89 % 

 -Schmied Alfred mit 89 % 

 -Jourdan Louis mit 84 % 

 -Aeschbacher Ruedi mit 82 % 

 -Reinhard Peter mit 77 % 

 -Iff Marcel mit 75 % 

 -Trachsel Daniel mit 75 % 

 

Ich danke meinen Leitern sowie den Vorstandskameraden bestens für den geleisteten 

Einsatz im Turnerjahr 2025. Die Zusammenarbeit war einmal mehr hervorragend! 

 

        Ruedi Aeschbacher 
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Jahresbericht der Turnveteranen 
 
 
 

Ich hatte im letzten Jahr keinen Jahresbericht geschrieben, deshalb werden ich die 
Informationen der letzten zwei Jahre weitergeben. 
 
 
Unsere Gruppe hat inzwischen einen Bestand von 48 Mitgliedern.  
 
Als neue Mitglieder durften wir in den vergangenen zwei Jahren die folgenden 
Turnkameraden in der Veteranengruppe begrüssen:  
 
Braun Reto, Gerber Reto, Gosteli Daniel, Hänni Michael, Hänni Stephan,  
Helfer Björn, Leuenberger René und Rentsch Jonathan   
 
 
Hauptanlass ist die alljährliche Tagung im Herbst mit all den alten Kameraden vom 
ganzen Seeland. 
 
In beiden Jahren fand die Veteranentagung in Aarberg in der Aarfithalle statt.  
Einen Ehrenwein durfte im 2024 Lüthi Hans-Rudolf und 2025 Mohni Hans und 
Mischler Hans entgegennehmen. 
  
 
 
Euer Obmann 
Märsu Mohni 

                                        
Turnen bis ins hohe Alter hält gesund! 
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Portraits 2025 

 

Name: Nina Hertig 

Alter: 14 Jahre 

Hobby / andere Interessen: Getu, Jugi, Schwimmen, wandern und 

Metal 

Wohnort: Lehn 21, 3257 Ammerzwil 

Warum TVA: Wüu ig scho lang derbi bi us immer Spass macht 

Lieblingstier: Erdmänchen 

 

 

 

 

Name: Noel von Büren 

Alter: 15 Jahre 

Hobbys / andere Interessen: Unihockey und Fischä 

Wohnort: Ammerzwil  

Warum TVA: Familie Tradition und äs isch eifach ä geili sach 

Lieblingstier: Bratwurst 

 

 

Name: Larina Sieber 

Alter: 16 Jahre alt 

Hobbys / andere Interessen: Geräteturnen, Chlättere, Ski fahre 

Wohnort: Brunnacher 11, 3257 Grossaffoltern 

Warum TVA: Wöu ig gärn due turne, scho lang derbi bi und wöus 

immer Spass macht 

Lieblingstier: Katze 

 

  

 

Name: Lukas Walliser 

Alter: 17 Jahre 

Hobbys / andere Interessen: Gym 

Wohnort: Suberg  

Warum TVA: Wüu i gärn Sport mache u wüu t Lüt im TVA 

fründlech u lustig si 

Lieblingstier: Hund 
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Name: Silvio Burri 

Alter: 21 Jahre 

Hobbys / andere Interessen: Zeit mit Freunden verbringen 

Wohnort: Solothurn  

Warum TVA: Viele Kollegen sind bereits im TV und haben mich 

davon überzeugt  

 

 

Name: Dan Charmillot 

Alter: 27gi 

Hobbys / andere Interessen: Platzgä und Stüürhingerziehig 

Wohnort: Bern 

Warum TVA: Wius aues geili sieche si! 

  

 

Name: Frédéric Délétroz (Fredy) 

Alter: 40 Jahre 

Hobbys / andere Interessen: Familie, Biken und Skifahren 

Wohnort: Grossaffoltern 

Warum TVA: mehr Bewegung 

Lieblingstier: Gepard 

 

 

Name: Tschanz Mättu 

Alter: 40 Jahre 

Hobbys / andere Interessen: Traktorpulling (Vereinspresi), OK - 

Mitglied Ziegeriedfest, Oldtimer, Familie / Fründe  

Wohnort: Ammerzwil  

Warum TVA: Kameradschaft, Spass, Bewegung, ausgleich zum 

Alltag  

Lieblingstier: Löwe 

 


